
Junglas / Schnettler

Integrierte Quartierskonzepte für
xx

            Amöneburg | Kernstadt & Roßdorf

       Kirchhain | Schönbach

         Neustadt | Galgenberg & Hochstruth

      Rauschenberg | Ernsthausen & Josbach

         Wohratal  | Hertingshausen
 

     Auftaktveranstaltungen



ÁVorstellung EnergyEffizienz GmbH

ÁVorgehensweise

ÁFragebogen

ÁGebäudesteckbrief

ÁFragen

     

Agenda
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Vorstellung EnergyEffizienz GmbH

ÁGründung: 2010

ÁSitz: Lampertheim
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Über 140 Projekte in 8 Bundesländern
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Wer wir sind

Á16 Festangestellte + 12 nebenberuflich Tätige

ÁQualifikationen von Umwelt- und Energieingenieurswesen, Geografie, Architektur, 

Stadt- und Verkehrsplanung über Wirtschafts- und Politikwissenschaften und 

Pädagogik bis hin zu Energieberatung und Bautechniker
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Ihr Projektteam
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Dr. Philipp Schönberger

Geschäftsführer

Projektleitung und 
Gesamtkoordination

Hendrik Enk

Werkstudent

Technische 
Bewertung

Steffen Molitor

Projektingenieur

Projektleitung und 
technische Leitung 

Lea Kotyga

Projektmitarbeiterin

Akteursbeteiligung und 
Öffentlichkeitsarbeit

Anne Jüttner

Dipl.-Ing. Architektur

Technische 
Bewertung

Alexandra Ulrich

Stadtplanerin

Städtebauliche 
Bewertung

Malte Wolf

Projektingenieur

Stv. Projektleitung und 
technische Bewertung



Was ist ein Quartierskonzept?
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ÁBestandsaufnahme, Analyse und Maßnahmenentwicklung in einem Quartier 

(abgegrenzter Bereich einer Kommune)

Á Ziele: 

ÁReduzierung Energieverbrauch

ÁReduzierung Treibhausgase

ÁMehr Energieeffizienz

ÁNachhaltiges Quartier

Á Fokus: Strom, Wärme, energetische Sanierung, Mobilität, Klimaanpassung

ÁGefördert von Bund (KfW-Bank) und Land Hessen (gesamt: 95% Förderung!)



Bestandsanalyse und Zielsetzung
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VSie werden aktiv in das Projekt miteinbezogen und können Ihre Ideen und 

Kritik äußern

VSie bekommen rund um die Themen Energieversorgung, Sanierung, 

Heizungstechnologien, Klimaanpassung und Mobilität Informationen und 

können Fragen stellen

VSie bekommen Informationen zu Fördermöglichkeiten 

VAnreize zu Sanierungen, Heizungsumstellung, etc.

V Ihr Quartier wird sich im besten Fall in den nächsten Jahren nachhaltig und 

zukunftsorientiert entwickeln

VKeine Kosten und Verpflichtungen durch das Projekt

VKostenloser, individuell berechneter Gebäudesteckbrief
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Was haben die Bürger*innen vom Projekt?
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Was hat die Stadt/Gemeinde von dem Projekt?

VAktiver Miteinbezug der Stadt/Gemeinde, regelmäßige Abstimmungen und 

Berücksichtigung von Ideen und Kritik

VBerechnungsgrundlage

VGefördert von KfW und Land Hessen

VMaßnahmenkatalog mit Handlungsempfehlungen für die Umsetzung

VOptimale Vorbereitung für anschließende Umsetzung 

(Sanierungsmanagement) 



Das Quartier: Amöneburg -Kernstadt
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Das Quartier: Amöneburg -Roßdorf
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Das Quartier: Kirchhain -Schönbach
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Das Quartier: Neustadt -Galgenberg
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Das Quartier: Neustadt -Hochstruth
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Das Quartier: Rauschenberg -Ernsthausen
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Das Quartier: Rauschenberg -Josbach
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Das Quartier: Wohratal -Hertingshausen
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Datenaufnahme
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Bestandsaufnahme

Optimierungs-

berechnungen

Konzept mit 

Handlungsempfehlungen 

für Kommune
Gebäudesteckbriefe

Akteursbeteiligung

Fragebogen

Daten von 

Kommune, 

Begehungen



Optimierung: Kombination Technik & Sanierung
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ÁVergleich: Optimierung der Einzelgebäude und Nahwärme-Versorgung

ÁAnschließende Entwicklung von Maßnahmen für eine klimaneutrale Wärmeversorgung 

für die jeweiligen Zonen

Wärmenetze
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Mobilität

ÁRadverkehr

ÁFußverkehr

ÁE-Mobilität 

ÁÖPNV

ÁSicherheit für alle Verkehrsteilnehmer*innen 
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Klimaanpassung

ÁWasser Ver-& Entsorgung  

ÁGesundheits- und Hitzevorsorge

ÁPlanen, Bauen, Stadtgrün
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ÁNaturschutz & Biodiversität

Á Integration in den Bereich Verkehr/Mobilität 



Ą Entscheidende Impulsquelle

Akteursbeteiligung 
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ÁEinladung zu öffentlichen Veranstaltungen (Auftakt, Themenabende, Abschluss)

ÁFragebogenaktion

ÁAnkündigung der Begehung

ÁMitmachen und Einbringen bei Themenabenden (Kritik, Wünsche, Anregungen)

Öffentlichkeitsarbeit
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Maßnahmenkatalog / Handlungsfelder

26



27

Fragebogen
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Fragebogen


